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EDITORIAL
«Trachte nie modern zu sein, sonst bist du morgen schon veraltet»

lautet ein altes Sprichwort. Würden sich dies die Menschen zu Herzen

nehmen, wäre eine Weltwirtschaftskrise noch nie dagewesenen Ausmas-

ses die unausweichliche Folge. Ohne jeglichen Eigennutz zieht das Volk
deshalb von Konsumtempel zu Konsumtempel und kauft sich für teures
Geld die trendigste Mode, die ausgefallendste Brille, das schnittigste
Auto... Auch die Figur ist längst zum modischen Accessoire geworden:

Brandmager muss man sein! Eingefallene Wangen und vorstehende Rippen

sind das Mindeste. Dem vorherrschenden Zeitgeist muss aber auch

die Sprache angepasst sein: "Toll ist nun geil, mega cool und abgefahren.
Dabei nicht zu vergessen, dass auch dies die Konsumwirtschaft belebt:

Um up to date zu sein, erscheint der Duden nun wöchentlich.

Viel Spass bei der Lektüre des neuen «Nebi».
Hans Suter

für

Ererfolgreiche Unternehmer haben es nicht
leicht. Der amerikanische Zuger
Rohstoffhändler Marc Rieh kann ein Liedlein
davon singen. Zu einer Zeit, als niemand etwas

mit den Iranern zu tun haben wollte, besann er
sich seines sozialen Gewissens und griff ihnen
brüderlich unter die Arme: Erdöl, das die

Iraner im Uberfluss hatten und nicht an den
Mann bringen konnten, vermittelte er
uneigennützig an Interessenten, die dringend Erdöl
benötigten. Nichts weiter.

Die Quittung der undankbaren Welt (sprich
USA) folgte auf dem Fusse: Er habe das

Erdölembargo umgangen und sich somit strafbar

gemacht. Kommt hinzu, dass der gestresste
Mann zuweilen vergass, alle Steuern zu
entrichten. Und schon wird er zum «grössten Fall

von Steuerhinterziehung» in den USA. 1983

hatte der Mann genug und Hess sich in der
Schweiz nieder. Der Umstand, dass die
Schweiz Steuerflüchtlinge nicht ausliefert,
hatte dabei rein zufälHgen Charakter.

Nach Jahren der Ruhe ist Marc Rieh nun wieder

in die Schlagzeilen geraten: Der scheidende

US-Präsident Bill CHnton hatte ihn - als

eine seiner letzten Amtshandlungen und mit
Unterstützung namhafter senkrechter Schweizer

Bürger wie etwa dem Zürcher Stadtpräsidenten

Josef Estermann - begnadigt. Einfach
so! Damit sind die
angedrohten 325 Jahre
Gefängnis auf einen

Schlag dahin, und
mit ihm auch die
Chancen auf einen Eintrag
im Guinessbuch
der Rekorde.
Doch Ehre,
wem Ehre
gebührt! Des- S-
halb verleihen wir dem tüchtigen

Business Man in
Dankbarkeit und Würde
das begehrte «Nebelspalter»-
Fallbeil.

Hans Suter
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